
Beliebte Themen 
 
Die meist gefragten Vortragsthemen sind: 
 

• „Jetzt konzentrier’ dich endlich mal!“ – 
Konzentrationsförderung  

• Starke Eltern – erfolgreiche Schüler 

• Disziplin, Respekt und gute Noten 

• ADS / ADHD und Schule 

• „Mehr Bock auf Lernen!“ – 
Förderung der Leistungsmotivation 

• Hausaufgaben = Hausfriedensbruch? - 
Hausaufgaben stressfrei gestalten 

• Rechtschreibung schwach? –  
So kann man sinnvoll üben! 

• Neues Lernen – gehirngerecht für alle 
Kinder 

• Brauchen Kinder Grenzen? – Kinder 
brauchen Orientierung und Struktur! 

• Schülermobbing / Gewaltprävention 

Eine ausführliche Liste mit kurzen Inhalts-
beschreibungen zu jedem Thema können 
Sie bei Schubs anfordern oder von der In-
ternetseite herunterladen. 
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Bücher von Detlef Träbert (Auswahl): 

• So lernt mein Kind ganz konzentriert 

• Konzentrationsförderung in der Sek. I 

• Konzentrationsförderung in der GS 

• Wenn es mit dem Lernen nicht klappt 

• Richtig schreiben lernen 
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• Themen 
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• Finanzierung 
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Warum Elternvorträge? 
 

Sie sind ein wichtiges Element schulischer 
Elternarbeit: 

• Sie bieten Eltern Aufklärung, nützliche 
Informationen, fachlich fundierte Bera-
tung und Hilfen für den praktischen Er-
ziehungsalltag. 

• Für Lehrerinnen und Lehrer bedeu-
ten sie eine Entlastung, weil sie die Er-
ziehungskompetenz der Eltern stärken. 

• Für Schülerinnen und Schüler er-
leichtern sie das Schulleben, weil ihre 
Eltern pädagogisch kompetenter wer-
den. 

 
 

Organisationstipps 
 

Bei Vorträgen weiß man nie vorher, wie 
viele Zuhörer kommen werden. Aber es 
gibt Erfahrungen für erfolgreiche Veran-
staltungen: 
 

• Es erhöht die Identifikation mit der 
Veranstaltung, wenn Sie die Eltern an 
der Themenfindung beteiligen (Eltern-
abende, schriftliche Umfrage, ...). 

• Geben Sie den Termin schon frühzeitig 
bekannt. 

• Gestalten Sie einen attraktiven Hand-
zettel mit „Blickfängern“ (Cartoons, 
Spruchzitate, grafische Hervorhebung 
der wichtigsten Informationen). 

• Machen Sie Plakataushänge in der 
Schule und den Geschäften der Um-
gebung, evtl. auch in den Nachbar-

schulen und (je nach Thema) in Kin-
dergärten und Kinderarztpraxen. 

• Veröffentlichen Sie einen Veranstal-
tungshinweis in der Lokalzeitung, dem 
Gemeindeblatt und der lokalen Werbe-
zeitung. 

• Verteilen Sie bei langen Vorlaufzeiten 
ggfs. noch einmal eine Terminerinne-
rung. 

• Schaffen Sie einen gemütlichen Rah-
men, z.B. mit Knabbereien und Ge-
tränken, damit man nach dem Vortrag 
noch miteinander ins Gespräch kom-
men kann. 

• Ein musikalischer Rahmen mit ein 
bisschen Musik oder einem Schüler-
Sketch gibt der Veranstaltung Form, 
Würde und Gewicht. 

 

D. Träbert berät Veranstalter auf Wunsch 
in Organisationsfragen und hilft bei der 
Gestaltung des Handzettels. Ein ausführli-
ches Info zu Elternveranstaltungen steht 
auf www.schulberatungsservice.de unter 
„Infos/Download“ kostenfrei bereit. 

Finanzierungstipps 
 
Referentenhonorare sind für die Schule, 
die Elternkasse oder den Förderverein 
meist keine Kleinigkeit. Aber so ein Vor-
trag stellt eine sinnvolle Investition in das 
Schulklima dar. Veranstalter können 

• Eintritt erheben (Wem ein Thema wich-
tig ist, der zahlt auch eine Kleinigkeit); 

• eine Spendenkasse aufstellen; 

• örtliche Geschäfte und Geldinstitute 
um einen Zuschuss bitten; 

• Geschäften Werbeannoncen anbieten, 
die auf Plakaten und Handzetteln 
(Rückseite) abgedruckt oder als Extra-
zettel bei der Veranstaltung verteilt 
werden; 

• mit Trägern der Erwachsenenbildung 
(Volkshochschule, Familienbildungs-
stätte, AWO, Kirchengemeinde usw.) 
kooperieren und bei einer Gemein-
schaftsveranstaltung das Honorar tei-
len. 

• Je nach Thema sind auch Kranken-
kassen zu einem Zuschuss bereit. 
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